
An alle Ehr - und Kunst - liebende
8tu6ioso8 LkirurAL .

haben schon einige Christliche so wohk
kieöici . als Lbirur ^ i angemerckt , daß zwar
die Seelen - Cur der Leibes - Cur vorgehe ,

diese aber jener auf dem Fuß nachfolge , ja , wann
auch die Leibes - Cur , was es gleich immer vor ein
Zustand seyn möge , seine erwünschte glückliche End -
schafft erreichen solle , so müßte zuvor die Cur der
Seele aus dem Grund geschehen seyn , widrigen
Falls würden die Leibes - Euren selten glücklich aus -
schlagen : Welches eine mExmirliche Wahrheit ,
ob ein solches schon wenige ( will nicht sagen kleck -
ci , sondern nur ) LbirurZi samt ihren habenden Pa¬
tiencen glauben , da selbe doch auch , gleich andern ,
Christen seyn wollen .

Es wird aber hierum nicht widersprochen , daß nicht
auch ein jeder Wund - Artzt seine Profession aus dem
Grund verstehen müsse , weilen erst angemercktee
Massen das mehrest « in der Artzney - und Heil - Kunst
von Göttlicher Gnade , und Barmherzigkeit abhan ,
get : Und ware gantz nichtig , wann mancher sagen,
oder wenigstens ihme einfallen lassen därffte , wie daß
also nicht nöthig wäre , mittelst grossen Fleisses ,
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Sorge , Mühe , und Unkosten sich zu bestreben ,

die LbirurZiam aus dem Grund vorstehen zu lernen :

Sondern es ist vielmehr höchst bedaurens - würdig ,

daß nicht wenige LbirurZi nicht wohl geführet wor¬

den , theils auch sich nicht wohl führen und weisen

lassen wollen .

Wollte GOtt ! daß alle , so sich zur dbirmAs

bekennen , mit Orceiio , und Loncelcoc behertzigten ,

daß die Grund - Wissenschafft , wie in allen andern

Disciplinen , so auch in der Chirurgie gantz allein

bestehe in Erkanntnuß des Wahren vom Falschen ,

und in der Unterscheidung des Guten vom Bösen ,

welches aber mittelst unpartheyischer gesunder Ver¬

nunft alleinig durch eine gründliche und wahre ^ na -

tomizm , ph ^ liologism , kacboloAizm , und Iberspeu -

kicsm zu erlangen stehet .

Will ein Lbirursu8 aber dieses gründlick ) begreif -

fen und verstehen können , so muß er nach dem Rath

beeder abgedachter hochgelehrten Männer alle ihme

schon selbst eingebildete Wund - Artzney - Wissen¬

schaften , welche er auf anderwarrige Weise erler¬

net , und an sich gebracht , auf einige Zeit völlig bey¬

seit setzen , und sich anstellen , als wann er niemahlen

nichts grwußr hatte : Bey widrigem Fall aber wird

er nur sims mit dem andern contunäiren , und sich

also zum höchsten Nachtheil seiner selbst , und für -

nehmltch seiner Patiencen , nichts als einen Kopff voll

leeres Wissens ohne That und Wahrheit sammlen .

Ehr - und Kunst - liebende 5tu >sio6 LbirurAise !

Ob nun derselben Sinn mir dieser beeden hoch¬

gelehrten Männer , Onelu und Lomekoe , Meynung

uberein stimme , werden sie am besten wissen .

Ich aber kan nicht änderst , als mit Wahrheit sa¬

gen ,
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gen , daß , wann ich nicht dem Rath dieser zweyer

hochgelehrten Männer ( an weiche mich Herr Jo¬

hann Caspar Reiß , ( UrurZus allhier , voretlich und

zwantzig Jahren gantz getreulich gewiesen , der mich

anbey immer aufgemuntert , im 8mcko LKirur ^ icc ,

unermüdet zu werden , mit der Versicherung , wie

daß schon einstens eine Zeit kommen werde , so da

zeige , daß diese meine Mühe nicht vergeblich gewesen ,

welches nun auch , GOtt seye Danck ! geschehen ) durch

die Gnade GOttes gefolget hätte , daß , sage ich , ge¬

wißlich sonst weder zu dieser meiner , ob schon annoch

wenig - und geringen Wissenschafft , viel weniger aber

zu diesem meinem jetzigen Stand und vckcio gelan¬

get wäre -

Ehr - und Kunst - liebende 8tuäioii Lbirurgl « !

Es will zwar leider bey unsern jetzigen Zeiten die

Lehre vom ^ lcgli und ^ ciöo nicht allein wiederum an¬

fangen ins stecken zu gerathen , der Lalenische Misch¬

masch aber sich in die Höhe zu schwingen , und von

neuem alles unter einander zu mischen , ja wohl gar

die so aufrichtige und unincei -ellirteLehredes ^ lcsiiLc

äciäi zum Verderben der karismen theils öffentlich ,

theils und mehrentheils aber hinterrücks zu unter¬

drücken , und verfolgen . Aber was kan man hierin -

nen anders thun , als alles denen Vernünffrigen

überlassen ? Und was würde helffen , Lästerer wie¬

derum lästern ? Dahero alle der Lehr ^ Icsii öc ^ ciäi

conrrgire Gemüther gebctten haben will , daß sie die¬

se Lehre , wo sie nicht uns ihre schuldige Chnsten -

Liebe gemessen lassen wollen , nicht aus Vorurthei -

len , kssswnen und MeÄen anfeinden , und ohne

Grund verdächtig oder gar verhaßt machen - Dann

mit zancken - äitguttren / Und coimoverüren , wo man
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die Liebe zur Wahrheit beyseit setzet , oder auch aus - -

Unverstand eyferet , ist und wird dem nothleidenden

Nächsten weder gedienet , noch geholffen , als wo -

von eine unparkheyische Erfahrung der wahre unm - ^ ^

rcressirte Zeuge seyn wird . Weme dann die Lehre 7

des ^ Icali Lt ^ ciljj nicht anstehet , oder einleuchtet , 7 . ,

der lasse sie auch nur ungekranckt , und behelffe sich ^ 7

gleichwohl mit seinen eigenen Einbildungen , welche - '

ich ebenfalls gantz ungetadelt zu eines jedem seinem '

Belieben überlasse , der ich an statt darwiver zu

chsxmiren oder unnöthigen Zanck zu erregen viel -

mehr von Hertzen wünsche und bitte , daß selbige der ^ 7 .. . >
unendlichcharmhertzigeGOtt aus Gnaden zum Heyl 7

des nothleidenden Nächsten seegnen wolle . ^

Alldieweilen ich dan vermittelst gegenwärtig - gerin - ^ . ,7 ^ 7 '
ger Blatter nichts anders suche , als allein die Ehre . -/

GOttes , und das Heyl unsers nothleidenden Nach - - - « irr :. :

sien : als habe mich um so mehr hierin » obliZirt

zu seyn befunden , gantz gerad , aufrichtig , redlich ,

und ohne allen Hinterhalt heraus zu gehen , mithin - « ' ' 7 ^ ' cv

also allen angehenden jungen LbirurAis , insonder -

heil jenen , so auf dem Land wohnen , auch von 2 : 7 : ^ -, . 7 .

Vvcloribu 8 , und Apotheckern weitentfernetsind , dann

auch nicht weniger ( m 8 yecie bey jetzigen weit ausse - ^ ^

henden Krieges - Zeiten ) denen Feldscherern ( von

welchen ohne deme erfordert wird , daß selbe denen ^

Soldaten zu Feld und in Quartieren mit inner - r

und äußerlichen Artzneyen bey ereigneten Zufallen ^ !:

zu dienen im Stand seyn sollen ) mit einer nach mei - 2 ^

nem Wissen und Gewissen gründlichen Anweisung ' ""

in der Wund - Artzney an Handen zu gehen . West

senwegen dann nicht hoffe , daß ein Christlicher , mit

frey - und gesunder Vernunfft begabter kisckcus
. mir » ,
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Mir zu imvuricen gedencken wird , als ob ich zu weiß
in die I^ eäicin hinein gegangen wäre ; und diß um
so viel weniger , da ohne deme hochgelehrte Herrm
k^ eäici ( als Kayser - König - und Fürstliche Lonliiisrii ,

^ rcbigtri Lt krofellores d^ leUicinL ) öffentlich behaup¬
ten , daß ein IvIeUicus tbeorPce ein LbirurAus .uNd hin -
wiederum ein wahrer gründIicherLlnrur§u8 ( dan von
denen gemeisterten Lmpirici8 ist hier keine Rede nicht )
cheorence ein ^ leclicus seyn solle . Ich geschweige , was

I ^lon . Oarengeoc , Königlicher ( chirurAU8 ZLc . vom Ur¬
sprung der decken , aus der Lbirurgia m seiner OiUer-
tsuon mit unumstößlichen Gründen sattam erweiset.

Nun dann sämtlich Ehr - und Kunst - liebende
Ltuöioü LbirurAL ! Ich lebe der Hoffnung , sie
werden mir gantz unpartheyisch vor GOtt , und aller
Welt Zcugschaffr geben können , wie daß ich in allem
mit ihnen so wohl gantz unimeressirt , als auch un¬
partheyisch gehandelt , wie ingleichem auch , daß ich
keine andere Ehre gesucht , als allein die Ehre GOttes>
und das Heyl unsers nothleidenden Nächsten , und
auch nicht weniger , wie daß ich mich niemahlen ein
Lehrer , sondern ein Mitlernender zu seyn erkennet ha¬
be , welches im Verfolg des vierten Theils mit mchre -
rem erweisen werde . Sollte ich aber noch fernerS
denenselben zur Ehre GOms , und zum Heyl un¬
sers nothleidenden Nächsten mit meiner Wenigkeit
mehrere Liebes - Dienste erweisen können - so wer¬
den sie jederzeit so willig als fertig finden denjenigen,
der sich Zeit Lebens nennet
Aller Ehr - und Lrmst - liebenden

dienstwilliger
^ urok
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